
StudiumPLUS:  
Kooperatives Studium
Investieren Sie in die Zukunft —  
profitieren Sie von praxisnahen Nachwuchskräften.



Das StudiumPLUS steht für Bildung auf höchstem Niveau: Es verbindet ein wissenschaftliches Hochschulstudium an der HKA 
mit einer Berufsausbildung (StudiumPLUS Ausbildung) oder vertiefter Berufspraxis (StudiumPLUS Praxis) im Unternehmen.  
Als Unternehmen spielen Sie eine zentrale Rolle bei StudiumPLUS: Sie unterstützen Studierende durch praxisnahe Erfahrungen und wertvolle 
Einblicke in die Berufswelt. Gemeinsam schaffen wir eine starke Zukunft für junge Talente.

Mit der HKA und anderen Unternehmen vernetzen. Die Innovationsfähigkeit stärken. 

Ihr Einstieg als Partnerunternehmen ins  
StudiumPLUS

Als Partnerunternehmen haben Sie die Möglichkeit, aktiv zur Förderung von Talenten und zur Gestaltung der Zukunft beizutragen. Hier sind die 
Schritte  auf dem Weg zu einer erfolgreichen Partnerschaft:

Ausbildungsangebot erweitern, leistungsstarken 
Nachwuchs ausbilden und Talente fördern.

1. Erstkontakt und Informationsgespräch mit der HKA

Treten Sie mit uns in Kontakt, um mehr über die Vorteile und 
Möglichkeiten von StudiumPLUS zu erfahren. Wir freuen uns 
darauf, Ihre Fragen zu beantworten und gemeinsam Ihre Ziele 
zu besprechen.  

2. Individuelle Bedarfanalyse

Gemeinsam ermitteln wir, wie StudiumPLUS optimal auf die Be-
dürfnisse Ihres Unternehmens abgestimmt werden kann. Da-
bei klären wir, welches Modell - ob StudiumPLUS Ausbildung 
oder StudiumPLUS Praxis - am besten passt und welche Studi-
engänge und ggf. Ausbildungskombinationen für Ihren Bedarf 
sinnvoll sind. Ihre Anforderungen stehen dabei im Mittelpunkt. 

3. StudiumPLUS-Stellen organisieren und vorbereiten

Analysieren Sie den Personalbedarf. Legen Sie klare Ausbil-
dungsziele und -inhalte fest und entwickeln Sie einen Ausbil-
dungsplan. Wählen Sie Mitarbeitende als Ausbilder:innen bzw. 
Mentor:innen aus, die die Studierenden kompetent begleiten.

4. Stellen ausschreiben

Veröffentlichen Sie die offenen StudiumPLUS-Stellen auf Ihren 
Karriereseiten, um potentielle Bewerber:innen zu erreichen.

5. Stellen bewerben

Die HKA unterstützt Sie beim Bewerben Ihrer offenen Stel-
len auf der Hochschulwebseite, den Social-Media-Kanälen, in 
Flyern, beim Campustag, bei Berufsinformationsmessen und in 

6. Bewerber:innen auswählen

Wählen Sie die Bewerber:innen aus. Eine Hochschulzugangs-
berechtigung (allgemeine bzw. fachgebundene Hochschulreife 
oder Fachhochschulreife) ist Voraussetzung, um zum Studium 
zugelassen zu werden. Das StudiumPLUS erfordert Motivation 
und Engagement. Wir empfehlen, bei der Auswahl auf gute No-
ten, Interesse an Praxis, Selbstständigkeit und Teamgeist zu 
achten.

7. Arbeitsvertrag abschließen

Schließen Sie mit den Bewerber:innen einen StudiumPLUS-Ar-
beitsvertrag ab. Für die Erstellung eines Vertrages stellen wir 
Ihnen gerne einen Mustervertrag zur Verfügung. Bei Bewer-
ber:innen im Modell StudiumPLUS Ausbildung ist zusätzlich 
ein Ausbildungsvertrag mit der IHK bzw. HWK erforderlich. 
Bitte geben Sie darin stets an, dass Ihre Auszubildenden Stu-
diumPLUS machen. Bitte informieren Sie uns nach Vertragsab-
schluss über: Vor- und Nachname, Studiengang und ggf. Aus-
bildungsberuf sowie Ausbildungsbeginn.

8. Mentoring und Betreuung

Begleiten Sie die Studierenden während ihrer Praxisphasen, 
geben Sie Ihnen Feedback und fördern Sie ihre fachliche sowie 
persönliche Entwicklung.

Schulen. Bitte senden Sie uns dafür Ihr Unternehmenslogo (als 
Vektorgrafik in RGB und in CMYK), den Link zu Ihrer Stellenaus-
schreibung für unsere StudiumPLUS-Stellenbörse, und eine:n 
Ansprechpartner:in für das StudiumPLUS in Ihrem Unterneh-
men.



Voraussetzungen für eine Kooperation

Wichtige Hinweise für StudiumPLUS-Partner

Um als Unternehmen bei StudiumPLUS teilzunehmen, sollten folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

1. Vereinbarung mit der Hochschule 

Die Partnerschaft zwischen Unternehmen und der HKA ba-
siert auf einer vertrauensvollen Zusammenarbeit. Es wird kein 
formeller Kooperationsvertrag geschlossen. Sie haben so die 
Flexibilität, die Anzahl der StudiumPLUS-Studierenden je nach 
Bedarf kurzfristig anzupassen, brauchen keine Gremienarbeit 
zu leisten und es entstehen nur die Kosten einer monatlichen 
Vergütung an die Studierenden.  

1. Engagement bei der Betreuung der Studierenden

Engagement bei der Betreuung und Begleitung der Studieren-
den ist ein wesentlicher Faktor, um eine qualitätsvolle Ausbil-
dung sicherzustellen. Dabei geht es nicht nur darum, fachliches 
Wissen zu vermitteln, sondern auch die Studierenden individu-
ell zu unterstützen, sie zu motivieren und auf ihrem Weg zu be-
gleiten.

2. Vergütung

Die monatliche Vergütung legt das Partnerunternehmen in-
dividuell fest. Als Richtwert gelten mindestens die tariflichen 
Vergütungsregelungen für Auszubildende im jeweiligen Tarif-
bereich oder der BAföG-Höchstsatz. Die Studierenden werden 
durchgängig monatlich bezahlt – sowohl während der Praxis- 
als auch der Theoriephasen. Wir empfehlen, Studierende in 
verschiedenen dualen Studienmodellen gleich zu vergüten.

2. Standards und Verantwortung in der Ausbildung

Wichtig sind auch die konsequente Einhaltung von Betreuungs-
standards und die Schaffung einer geeigneten Arbeitsumge-
bung. Für Unternehmen, die im Modell StudiumPLUS Ausbil-
dung kooperieren, gilt, dass mindestens ein:e Ausbilder:in nach 
der Ausbilder-Eignungsverordnung (AEVO) im Unternehmen 
tätig sein muss. Diese:r Ausbilder:in ist sowohl Ansprechper-
son für die Auszubildenden als auch betriebsintern für die Aus-
bildung insgesamt verantwortlich ist.

3. Urlaubsanspruch

Studierende im StudiumPLUS erhalten den vollen Urlaubs-
anspruch pro Jahr. Einige Unternehmen „verpflichten“ ihre 
Studierenden in den vorlesungsfreien Zeiten (Weihnachten & 
Pfingsten) Urlaub zu nehmen.

3. Integration der Praxisphasen in den Betriebsablauf

Die Praxisphasen im StudiumPLUS müssen flexibel in die be-
trieblichen Abläufe integriert werden und sich gleichzeitig an 
den vorgegebenen Studienplänen der Hochschule orientieren. 
Dies erfordert eine enge Abstimmung zwischen Unternehmen 
und der HKA.

4. Sozialversicherung

Studierende in kooperativen Studienmodellen sind sozialversi-
cherungspflichtig. Die Beiträge werden hälftig vom Arbeitgeber 
und vom Studierenden getragen. Bei der DEÜV-Meldung sind 
die Anmeldenummer 10 und der Beitragsschlüssel 1111 an-
zugeben.

4. Umsetzung der Vorgaben im  
qualifizierten Praxissemester

Im Praktischen Studiensemester sind die im jeweiligen Stu-
diengang vorgesehenen Ausbildungsinhalte verbindlich umzu-
setzen. Diese Inhalte sind in der Studien- und Prüfungsordnung 
klar definiert. Es ist sicherzustellen, dass die Studierenden 
während ihres Praxissemesters gezielt an den festgelegten 
Lernzielen arbeiten können.

5. Berufsschule

Mit den IHKs bzw. HWKs unserer Partnerunternehmen besteht 
die Vereinbarung, dass Studierende im Modell StudiumPLUS 
Ausbildung die Berufsschule nicht besuchen müssen. Das gilt, 



6. Studienplatzvergabe

In zulassungsfreien Studiengängen erhalten alle qualifizierten 
Bewerber:innen einen Studienplatz. Bei zulassungsbeschränk-
ten Studiengängen führt die HKA ein Auswahlverfahren durch. 

7. Nichtbestehen des Studiums

Wenn das Studium nicht bestanden wird, kann die Ausbildung 
im Modell StudiumPLUS Ausbildung selbstverständlich trotz-
dem absolviert werden.

da mit Vollendung des 18. Lebensjahres keine Berufsschul-
pflicht mehr besteht und die Ausbildungsinhalte von den Be-
trieben und der HKA vermittelt werden.

JAHR SEP OKT NOV DEZ JAN FEB MÄR APR MAI JUN JUL AUG SEP

1. Ausbildung im Betrieb 1. Studiensemester HKA Betrieb

2. 2. Studiensemester HKA Ausbildung im Betrieb

3. 3. Studiensemester HKA B 4. Studiensemester HKA Betrieb

4. Praxissemester im Betrieb 6. Studiensemester HKA Betrieb

5. Bachelorthesis im Betrieb

StudiumPLUS Ausbildung

JAHR SEP OKT NOV DEZ JAN FEB MÄR APR MAI JUN JUL AUG SEP

1. 1. Studiensemester HKA B 2. Studiensemester HKA Betrieb

2. 3. Studiensemester HKA B 4. Studiensemester HKA Betrieb

3. Praxissemester im Betrieb 6. Studiensemester HKA Betrieb

4. Bachelorthesis im Betrieb

StudiumPLUS Praxis

Die HKA ist nicht nur eine der größten und forschungsstärks-
ten Hochschulen für angewandte Wissenschaften in Baden-
Württemberg. Mit unserem breiten Fächerspektrum aus den 
Ingenieurwissenschaften, der Informatik, den Wirtschaftswis-
senschaften und der Gestaltung sind wir in der Lage, Lehre, 
Forschung und Weiterbildung auf eine breite Wissensbasis zu 
stellen. Vom fachübergreifenden Austausch und dem inter-
disziplinären Arbeiten profitieren Studierende, Lehrende, For-
schende, aber auch Kooperationspartner und Auftraggeber. 
Digitalisierung, Nachhaltigkeit sowie das Miteinander sind die 
Leitthemen, an denen wir unser Handeln als HKA ausrichten.

Die HKA Hochschule Karlsruhe 
Moltkestraße 30
76133 Karlsruhe  
Tel.: +49 (0)721 925-0
Fax: +49 (0)721 925-2000
info@h-ka.de 
www.h-ka.de  

StudiumPLUS 
Elisabeth Mardian
Center of Competence
Tel.: +49 (0)721 925-2510
elisabeth.mardian@h-ka.de

Alle Infos für Unternehmen rund um StudiumPLUS: 
www.h-ka.de/studiumplus-partner
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Dabei wird anhand festgelegter Kriterien, wie Abschlussnote 
und Noten in studienrelevanten Fächern, eine Rangliste erstellt. 
Weitere Fragen beantworten wir gerne.


